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Gebot für Beckham-Ball 
klettert immer höher 
F U S S B A L L -  Millionen Euro für einen j 
Fussball: Bei einer Internet-Auktion hat ein • 
Ball, der angeblich bei der Fussball-Europa- | 
meisterschaft in Portugal eine entscheiden­
de Rolle spielte, einen Wert von mittlerwei­
le acht Millionen Euro erreicht. Bei dem an- ' 
gebotenen Adrdas-«Roteiro» handelt es sich 
nach Angaben des Verkäufers um den Ball, i 
mit dem der englische Nationalspieler Da-

| vid Beckham im Elfmeterschiessen bei der 
; Euro 2004 gegen Portugal scheiterte, (id) 

Sprint-Weltmeisterin 
i Torri Edwards positiv getestet 
| L E I C H T A T H L E T I K  - Mit 100-m-Welt- : 
! meisterin Torri Edwards ist ein weiterer 
! amerikanischer Sprintstar des Dopings 
| überführt worden. Die 27-Jiihrige wurde bei 
I einem Meeting am 24. April auf Martinique 
I der Einnahme des verbotenen Mittels Nikc-
I tliamid überführt. 
; Torri Edwards droht nun das Aus für die " 
; Olympischen Spiele in Athen. A- und B-
| Probe seien positiv, sagte Istvan Gyulai, Ge­

neralsekretär des Internationalen Leichtath­
letik-Verbandes. Die Sprinterin werde am 
kommenden Montag von der amerikani-

: sehen Anti-Doping-Agentur (USADA) an-
; gehört. Die Bandbreite der Strafe liegt zwi-
; sehen einer öffentlichen Verwarnung und ei-
: ner Sperre von zwei Jahren. Edwards quali-
; llzierte sich bei den US-Trials in Sacramen- J 
i to mit Platz .2 über I00 m fiir Athen. Am 
j Wochenende will sie noch über 200 m star-
L ten. Ironie der Geschichte: Die Amerikane-
; rin hatte an den letztjährigen Weltnieister-
: Schäften in Paris über 100 111 Rang 2 und 
: über 200 m Rang 3 belegt, rutschte jedoch ; 
i jeweils einen Platz vor, weil die vor ihr plat- , 
: zierte Kelli White wegen Dopings nachträg-
! lieh disqualifiziert wurde. (si) ; 

O'Neal wechselt nach Miami 
BASKETBALL - Der Basketball-Super- . 

j star Shaquille O'Neal wechselt trotz eines 
noch eine Saison laufenden Vertrags vom 
diesjährigen Finalisten Los Angeles Lakers 
zu den Miami Heat. Damit kehrt der wahr-

' scheinlich beste NBA:Center in den 
i Bundesstaat Florida zurück, wo er 1 9 9 2  bei 

, j  Orlando seine erfolgreiche Karriere begann. 
; Mit Hilfe des zweifachen Liga-Topskorers 
j gewannen die Lakers von 2000 bis 2002 • 
; dreimal in Serie den NBA-Titel. Durch die 
! Verpflichtung des mittlerweile 32-jährigen 
; elffachen Allstars, der rund 25 Millionen ; 
; Dollar verdienen soll, dürfte Miami in der 
| kommenden Saison zu einem ernsthaften 
! Titelkandidaten werden. Fiir O'Neal erhiel- | 
i ten die Lakers drei Spieler plus einen Erst-
| runden-Pick für den Draft 2005. (si) ; 
[ 

| Wehber bleibt bei Jaguar 
| F O R M E L  I - Der australische Formel I-

Pilot Mark Webber wird nach dem Ausfall 
von Ralf Schumacher von Williams-BMW 
umworben. Der Jaguar-Rennstall ist aber 
absolut nicht bereit, Webber vor Saisonende j 
freizugeben. Das sagte Teamdirektor David 
Pitchforth gestern Donnerstag in London. 

Der Australier wird nach dem Ausfall des ; 
Deutschen Ralf Schumacher von Williams-
BMW umworben, wobei gerüchteweise so- l 
gar ein sofortiger Wechsel die Runde machte. 
«Es gibt nicht genug Geld, das mich veran­
lassen könnte, dies zu tun», ineinte Pitch­
forth, der Webber auch gerne 2005 bei der ; 
Stange halten würde. Der australische Team- ! 
kollege des Vorarlbergers Christian Klien ! 
•steht bei Jaguar auch für 2005 unter Vertrag, 
allerdings mit einer für beide Seiten gültigen : 
Ausstiegsklausel, falls die Leistungen des 
Fahrers bzw. des Rennstalls nicht entspre- ; 
chend sind. Nach elf der 18 WM-Läufe hat ; 
Jaguar nur die vier von Webber errungenen 
Punkte auf dem Konto. Das sieht nach einem I 
Wechsel des Australiers für nächstes Jahr aus. ' 

Auf  der Williams-Wunschliste steht Web- i 
ber ganz oben, nach R. Schumacher (zu • 
Toyota) muss das Team auch den Kolumbi- \ 
aner Juan Pablo Montoya (zu McLaren- 5 
Mercedes) ersetzen. Für den Australier zei- $ 
gen auch Toyota und Renault Interesse, (gf) j 

Cross-Kids geben Gas 
Zweites Kinder Sommer-Trainingslager des Motocrossclubs Triesen 

TRIESEN - Spielerisch lernen -
so das Motto des zweiten Som­
mer-Trainingslager des Moto-
crossclubs Triesen für Kinder. 
Die Cross-Kids hatten während 
den drei Tagen auf der heimi­
schen Strecke «Heilos» sichtlich 
Spass und zeigten unter der Lei­
tung von Branchenieader Beat 
Erne grossen Einsatz. 

• Stefan Lenherr 

Während drei Tagen herrschte auf 
der Triesner Motocrosspiste «Hei­
los» reger Betrieb. Auf  dem abgele­
genen Gelände stand von Montag 
bis Mittwoch ein richtiges Moto-
eross-Camp mit allem was dazu ge­
hört. Unter den schattenspendenden 
Planen oder direkt an der Piste fol­
gen die Blicke der Zuschauer, zu­
meist Eltern, den schnellen Kids auf 
ihren «heissen Öfen», die Runde um 
Runde über die vom Regen aufge­
weichte Piste heizen. Und einer be­
obachtet die Cross-Kids mit Ad­
leraugen. Beat Erne, Liechtensteins 

Liechtensteins Branchenführer Beat Erne erklärt den angehenden Motocrossern die richtige Kurventechnik. 

Branchenieader in Sachen Moto-
cross, entgeht nichts. Immer wieder 

... die sie dann gleich in die Tat umsetzen. 

hält er die Nachwuchscrosser an, 
gibt Instruktionen und verrät Tipps. 
Und die Kids hängen an seinen Lip­
pen. Mit Hütchen markiert er in ei:  

ner scharfen Rechtskurve wo diese 
am besten angefahren wird. Und 
schon heulen die Motoren der bis zu 
80 ccm zählenden Maschinen der 
Camp-Teilnehmer wieder auf, um 
die Ratschläge umzusetzen. «Man 
muss sie nicht motivieren, die sind 
voll bei der Sache. 

Der Jüngste ist 5 Jahre alt und war 
der erste auf der Piste», sagt Erne, 
der mit den Kleinen das komplette 
Motocross-Trainingsprogramm 
durchzieht, wobei der Spass aber 
nicht zu kurz kommt, «sie sollen 
spielerisch lernen». Joggen am mor­
gen und zum Tagesabschluss sowie 
leichtes Krafttraining stehen ebenso 

Elfte Etappe an Moncoutie 
Favoriten werden heute in den Pyrenäen 
FIGEAC - In der 11. Etappe der 
Tour de France ist David Mon­
coutie ein Sieg nach Ansage ge­
lungen. Der 29 Jahre alte Fran­
zose hatte in einem Interview 
den Erfolg in seiner engeren 
Heimat angekündigt. Seit nun­
mehr einer Woche steckt Tho­
mas Voeckler im Maillot jaune. 

Moncoutie setzte sich von Saint-
Flour nach Figeac in knapp vier 
Stunden durch, nachdem er sich 
von seinen zwei Fluchtgefährtcn 
gelöst hatte. Von diesen holte sich 
der Spanier Juan Antonio Flecha 
vor seinem Landsmann Egoi Marti-
nez mit 2:15 Minuten Rückstand 
Rang zwei. Das Hauptfeld mit allen 
Assen lag 5:58 Minuten zurück. 

Voeckler-Team verteidigt Gelb 
Thomas Voeckler setzt seine 

Fahrt in Gelb bei der 91. Tour de 
France fort. Der 25-jährige Franzo­
se des Rennstalls Brioches vertei­
digte die Führung im Gesamtklas­
sement zum sechsten Mal. «Ein 
weiteres Mal hat mich das Brio-
ches-Team Voecklers beeindruckt. 
Wie es Verantwortung übernahm 
und das Trikot verteidigte, ist 
grossartig. Diese Entwicklung 
nutzt uns. Wir verlebten einen rela­
tiv ruhigen Tag. Keiner der Favori­
ten wil l  sich zu früh verausgaben -
die Pyrenäen sind schon in Sicht­
weite», sagte der belgische US-
Postal-Teamchef Johan Bruyneel. 

Favoriten warten ab 
Die Kandidaten für den Gesamt-

sieg in zehn Tagen belauerten sich 

Den Tagessieg der elften Etappe 
der 91. Tour de France holte sich 
nach 164 km der Franzose David 
Moncoutiä. 

ein weiteres Mal. Bevor es heute 
Freitag und Samstag in die Pyre­
näen geht, taten sich weder Lance 
Armstrong (USA), noch Jan Ull­
rich (GER), Tyler Hamilton (USA), 
Ivan Basso (Italien) oder Roberto 
Heras (Spanien) untereinander 
weh. Heute stehen der Col d'Aspin 
(1489 m über Meer) und. der 

erstmals gefordert 
Schlussanstieg nach La Mongie 
(1696 m) auf dem Programm, 
gleichbedeutend mit 27 km Klette­
rei. Am Samstag sind es sogar 61 
km Steigung mit dem Plateau de 
Beille (H47 m, 18 km bergauf) als 
krönendem Abschluss. 

«Nach diesen beiden Teilstücken 
werden wir klarer sehen», hielt 
Lance Armstrong fest. Der Ameri­
kaner befindet sich nicht ganz uner­
wartet in der besten Ausgangslage. 
Zudem hat er noch all seine Helfer 
zur Seite. Dies ist bei Jan Ullrich 
nicht der Fall. Bei seinem spekta­
kulären Sturz am Mittwoch quälte 
sich Matthias Kessler mit einer ge­
brochenen Rippe ins Ziel. Später 
kamen noch Komplikationen mit 
einem zusammengefallenen Lun­
genflügel hinzu. Zudem hat es San­
tiago Botero auch in diesem Jahr 
nicht geschafft, für die Tour in 
Form zu kommen. (id/si) 
Rad: Tour de France 
I I .  Etappe, Saint-Flour - Figeac (164 km): 1. 
David Moncoutiö (Fr) .1:54:58 (41,878 km/h) 20 
Sekunden Bonifikation. 2. Juan Antonio Flccha 
(Sp) 2:15, 12 Sek. Bon. 3. Egoi Martine* (Sp) 
2:17. 8 Sek. Don. 4. Thor Husliovd (No) 5:58. 5. 
Erik Zabel (De). 6. Robbie McEwcn (Au). 7. Pao­
lo Bcllini (Ii). 8. Danilo Hnndo (De). 9. Lance 
Armstrong (USA). 10. Stuart O'Grady (Au). I I .  
Georg Totschnig (ö). 12. Scott Sunderland (Au). 
13. Jan Ullrich (De). 14. Thomas Voeckler (Fr). 15. 
Levi Lcipheimcr (USA). 16. Laurent Brochard 
(Fr). 17. Michclc Banoli (It). 18. Francisco Man-
cebo (Sp). 19. Aitor Gonzalez (Sp). 20. Koos Moc-
renhout (Ho). 21. Marcus Ljungqvist (Sd). 22. Mi­
chclc Scarponi (It). 23. Christophe Morcau (Fr). 
24. George Hincapic (USA). 25. Andreas Klödcn 
(De). 26. Richard Vircnquc (Fr). Ferner: 31. Oscar 
Sevilla (Sp). 32. Oscar Perciro (Sp). 38. Tyicr Ha­
milton (USA). 
Gesnmtklassement: I. Voecklcr 46:43:10, 2. O'-
Grady 3:00. 3. Sandy Casar (Fr) 4:13. 4. Richard 
Vircnquc (Fr) 6:52. 5. Jakob Piil (Dä) 7:43. 6. 
Armstrong 9:35. 7. Zabel 9:58. 8. Josi Azcvcdo 
(Por) 10:04. 9. Guticnxv. 10:09. 10. Manccbo 
10:18. I I .  Hamilton, glcichc Zeil. 12. Gonzalez 
10:19. 13. Andreas Klttdcn(Dc) 10:20. 14. Sevilla 
10:26. 15. llincapic gleiche Zeit. 16. Jos£ Luis Ru-
bicra (Sp) 10:27. 17. Ullrich 10:30. 18. Jülich 
10:42. 19. Lciphcimcr 10:50. 

auf dem Programm wie das Zeittrai­
ning und das Erlernen der richtigen 
Kurventechnik. 

Drittes Trainingslager geplant j 
Das Kinder-Sommer-Trainings-

lager war auch in diesem Jahr ein 
voller Erfolg. Die Leiter Beat Erne 
und Pascal Frommelt betreuten 
zwei Gruppen zu je 10 Kinder, wo­
von die Altersspanne von 5 bis 14 
Jahren reichte. Auch im kommen­
den Jahr sollen interessierte Nach­
wuchscrosser die Möglichkeit er­
halten, während drei Tagen ihre Fä­
higkeiten auf den PS-starken Ma­
schinen unter kundiger Anleitung 
zu verbessern. Allerdings ist es von 
Vorteil, Clubmitglied beim Moto-
crossclub Triesen zu sein. 

Weitere Infos:  www.mcct.li 

Frei für drei Länder­
spiele gesperrt 

Der Berufungssenat der Europä­
ischen Fussball-Uniön (UEFA) 
hat gegen den Schweizer Na­
tionalspieler Alexander Frei 
(rechts) am Donnerstag eine 
Sperre für drei Länderspiele 
ausgesprochen. Das letzte Vor­
rundenspiel der Eidgenossen bei 
der Europameisterschaft in Por­
tugal gegen Frankreich, fiir das 
Frei bereits provisorisch ge­
sperrt worden war, wird ange­
rechnet, so dass der Stürmer sei­
nem Team nur noch in den 
nächsten beiden Wettbewerbs­
spielen fehlen wird. Frei hatte 
am 17. Juni im zweiten EM-
Gruppenspiel gegen England in 
der 77. Minute den Engländer 
Steven Gerrard bespuckt, was 
ihm erst nachträglich durch 
Fernsehbilder nachgewiesen 
werden konnte. Zunächst hatte 
Frei seine Unsportlichkeit be­
stritten. (id) 


